Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudisadie 2266 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 134. und 135. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 7. Dezember 1960, 
und Freitag, den 9. Dezember 1960 


1. Gesdiäftsbereich des Auswärtigen Amts 


I. 1. Abgeordneter Kann der Herr Bundesaußenminister eine 
Müller-Hermann Zusage geben, daß die Bundesregierung beim 
Besuch der amerikanischen Staatssekretäre 
Anderson und Dillon aucti die ungelöste 
Frage der in den USA beschlagnahmten 
deutschen Privatvermögen angeschnitten und 
auf eine schnelle und befriedigende Lösung 
dieses Problems im Geiste echter Partner- 
schaft hingewirkt hat ? 


I. 2. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung jetzt die 
Seuffert Aussichten der Forderung auf Freigabe des 

deutschen Privatvermögens in den Vereinig- 
ten Staaten von Amerika, und weldie Schritte 
gedenkt sie in dieser Beziehung nunmehr 
zu unternehmen? 


1. 3. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesre- 
Rehs gierung, über die bisherige Beteiligung der 

Bundesrepublik hinaus die Hilfe für die über 
zehntausend ölvergifteten Menschen in Ma- 
rokko (Meknes), darunter besonders viele 
Kinder, zu verstärken? 


1. 4. Abgeordneter Trifft es zu, daß der von französisdrer Seite 
Bauer (Würzburg) aufgebrachte Frachter LAS PALMAS Geräte 
an Bord hatte, die als Schädlingsbekämpfungs- 
mittel deklariert, aber in Wirklichkeit als 
Flammenwerfer bzw. Einnebelungsmittel für 
kriegerische Zwecke verwendbar waren, und 
war der verantwortliche Karlsruher Händler 
von amtlichen Stellen überprüft und registriert 
worden ? 


IL Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


11. 1. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 


Kann durch die beabsichtigte Errichtung eines 
Wasserübungsplatzes für eine technische 
Abteilung des Bundesgrenzschutzes am Ufer 
der Oberelbe bei Haufelde eine Gefährdung 
der Geheimhaltung dadurch eintreten, daß 
die dort vor sich gehenden Übungen mühelos 
von passierenden sowjetzonalen Schiffen aus 
beobachtet und fotografiert werden können ? 
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II. 2. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung angesichts der 

Dr. Dr. h. c. zunehmenden und von allen Seiten immer 

Friedensburg schärfer betonten Bedeutung des Entwick- 

lungsproblems in großen Teilen der Welt für 
angebracht, daß die geographische Ausbildung 
auf den höheren Sdiulen zugunsten anderer 
Fädier immer weiter zurückgedrängt wird, und 
was glaubt sie ungeachtet der Beschränkung 
der ßundeszuständigkeiten tun zu können, 
um diesem lebensnotwendigen Zweig der 
allgemeinen Bildung stärker als bisher Gel- 
tung zu verschaffen ? 

II, 3. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung zur Wahrung 
Dr. Dr. h. c. der sittlidien Grundgedanken unserer Redits- 

Friedensburg Ordnung nidit für geboten, mit gesetzgebe- 

risdien Maßnahmen zuverlässig sicherzu- 
stellen, daß die für unser Unglück und unsere 
Schande maßgebend mitverantwortlichen Per- 
sonen — wie unter vielen anderen der 
frühere Staatssekretär Schlegelberger — vom 
deutschen Volke nidit Unterhaltsbeträge er- 
halten, deren unverhältnismäßige Höhe sie 
lediglich ihrer Beförderung auf. Grund ihrer 
Mitwirkung an verbrecherischem Unredit ver- 
danken, Unterhaltsbeträge, die vielfach das 
Zehn- und Zwanzigfache der Hilfe für die 
unsdiuldigen Opfer dieses Unrechts erreichen? 

II. 4. Abgeordneter Wie weit sind die Vorarbeiten der Bundes- 
Schmitt- regierung, um festzustellen, ob und in welchem 

Vockenhausen Umfange gesetzliche Vorschriften, wie Vor- 
schriften des Besoldungsgesetzes, der Steuer- 
gesetzgebung, der Rentengesetzgebung usw., 
geändert werden müssen, um eine weitere 
Automatisierung in der Verwaltung und in 
der Wirtsdiaft zu ermöglichen? 

II. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, aus dem zu- 
Dürr*) gunsten der Bundesrepublik zu gemeinnützigen 

Zwecken eingezogenen Vermögen der ehe- 
maligen KPD in Höhe von rund 4,5 Mio DM 
die Beitragsforderungen der Sozialversiche- 
rungsträger im Hinblick auf deren Gemein- 
nützigkeit zu befriedigen? 

III. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

III. 1. Abgeordneter Weldie Formulare sind beim zollfreien Aus- 

Dr. Schmidt tausch der Montangüter (Kohle, Erz und 

(Wuppertal) Stahl) innerhalb der Gemeinschaft an den 

Grenzen noch erforderlich? 

III. 2. Abgeordneter Wird die im Finanzbericht der Bundesregie- 

Dr. Schmidt rung 1961, S. 93, angestellte Erwägung, „die 

(Wuppertal) Verantwortung zur Aufrechterhaltung der 

Währungsstabilität und des volkswirtschaft- 
lidren Gleichgewichtes in einem besonderen 
Gesetz herauszustellen und darin die Grund- 
sätze einer konjunkturgerediten Finanzpolitik 

*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden erklärt. 
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rodUlidi zu verankern" alsbald zu einer Ge- 
setzesvorlage der Bundesregierung an den 
Ihindestag führen? 

in. 3. Abgeordneter Ist es richtig, daß der Herr Präsident des 

Schmitt“ Bundesreciinungshofes von seiner Aufgabe 

Vockenhausen als Bundesbeauftragter für die Wirtsdiaftlich- 

keit der Verwaltung entbunden werden sollte? 

IIL 4. Abgeordneter Weldie Gründe sind nadi Meinung des Bun- 
Baier (Mosbach) desfinanzministeriums dafür maßgebend, daß 
— nach Pressemeldungen — jeder zweite Kraft- 
fahrer beim übersdireiten der Grenze zum 
„Schmuggler" wird? 

III. 5. Abgeordneter Trifft es zu, daß in unseren Partnerländern 

Dr. Schmidt der EWG die Trinkmildi im Einzelhandel 

(Gellersen) keiner Umsatzbesteuerung unterliegt? 

III. 6. Abgeordneter Wann gedenkt das Bundesfinanzministerium 

Rimmelspacher den Besdüuß der Pensionskasse Deutsdier 

Eisenbahner und Straßenbahner in Köln zu 
genehmigen, nadi dem die Pensionskasse 
die Kassenleistungen zum 1. Juni 1960 an- 
heben wollte ? 


TV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

Abgeordneter Trifft es zu, daß der RBV (Rheinische Braun- 
Müller kohlenbrikettverkauf) Mannheim die Kon- 

(Erbendorf) tingeiitierung der Braunkohlenbriketts ent- 

sprechend den Sommerbezügen plant, und 
wenn ja, welche Gründe sind dafür maß- 
gebend gewesen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

V. 1. Abgeordneter Kennt und billigt die Bundesregierung die 
Richarts Gründe, die zu der unterschiedlidien Preis- 

erhöhung für Brot und Brötchen geführt 
haben ? 

V, 2, Abgeordneter Was kann die Bundesregierung für diejeni- 
Priebe gen Bauern tun, die sich durdi eine über- 

durchschnittlidre Zuckerrübenernte für aus- 
gewachsenes und teilweise verdorbenes Ge- 
treide entsdiädigt glaubten und dann erfah- 
ren mußten, daß die Zuckerfabriken die 
Rüben nur zum Teil abnehmen, weil die 
Abnahmemengen nadi den Hektarerträgen 
eines sdilediteren Rübenjahres bemessen 
werden ? 
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VI. Gesdiäftsbereicii des Bundesministers für Arbeit und 
Sozialordnung 

Abgeordneter Hält es die Bundesregierung nidit für ge- 
Freiherr recht, aucii den Kriegsopfern eine ähnliclie 

von Mühlen Steigerung wie die 8“ „ige der Beamtenge- 

hälter zukoninien zu lassen? 

VII. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Verteidigung 

VII. 1. Abgeordneter Welche Gründe haben den Herrn Bundes- 
I>üiT Verteidigungsminister veranlaßt, in Nr. 11 

der Zeitschrift des Bundes Nationaler Stu- 
denten „Student im Volk" ein Werbeinserat 
der Bundeswehr veröffentlichen zu lassen? 

VII. 2. Abgeordneter Wann beabsiditigt die Bundesregierung die 
Mischnick nach § 5 Abs. 5 des Arbeitspiatzsdiutzgeset- 

zes vom 30. März 1957 (BGBl. T S. 293) vor- 
gesehene Reditsverordnuiig zu erlassen, von 
der der Herr Bundesverteidigungsminister in 
der Fragestunde vom 11. November 1959 
hoffte, einen Entwurf „in etwa drei Monaten 
dem Kabinett zur Beschlußfassung" vorlegen 
zu können? 

VII. 3. Abgeordneter Warum wurde die im Arbeitsplatzschutzgesetz 
Rlmmelspacher vom 30. März 1957 vorgesehene Rechtsver- 
ordnung zur Regelung des Verfahrens für 
die Erstattung von Beiträgen zur zusätzlichen 
Alters- und Hinterbliebenenversorgung für 
zum Wehrdienst einberufene Arbeitnehmer des 
öffentlichen Dienstes nodi nidit erlassen, und 
wann kann diese Rechtsverordnung erwar- 
tet werden ? 

VII. 4. Abgeordneter Weldie Antwort hat die Bundesregierung 
Dr. Bechert auf ihre Frage an den belgischen Verbin- 

dungsstab erhalten, ob und welche Maßnahmen 
von belgisdier Seite getroffen w’orden sind, 
um Unfälle auf dem Schießplatz Brudihausen 
(Kreis Brilon) in Zukunft zu vermeiden? 


VlIL Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Verkehr 

VTII. 1. Abgeordneter Wieviel Ausnahmegenehmigungen haben der 
Hansing Herr Bundesverkehrsminister und die Ver- 

kehrsministerien der Küstenländer in Ab- 
weidiung von den Bestimmungen der Schiffs- 
besetziingsordnung und den Bestimmungen 
über die Besetzung der Seefunkstellen in der 
deutsciien Seeschiffahrt erteilt ? 

VIII. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei der 
Zfihlke Deutschen Bundesbahn darauf hinzuwirken, 

daß angesichts der besonderen Verhältnisse 
im Zonenrandgebiet dieBahnbuslinieCoburg — 
Ebersdorf — Neuensorg — Fürth am Berg bis 
Neustadt bei Coburg verlängert wird? 
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VIIL 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Zühlke Sdiienenstrecke der Linie Coburg — Ebers- 

dorf — Fürth am Berg— Neustadt bei Coburg 
unterbrodien ist und kein öffentlidies Ver- 
kehrsmittel den letzten Teil der Strecke 
befährt ? 

IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

IX. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Deutsche Bundespost 

Dr. Schmidt am Bodensee ein Hotel zu errichten beab- 

(Wuppertal) sichtigt? 

IX. 2. Abgeordneter Ist das Bundespostministerium bereit, auf 

Dr. Atzenroth das Beförderungsmonopol zugunsten privater 

Einrichtungen zu verzidrten, nachdem Professor 
Herz erklärt hat, daß keine Garantie dafür 
übernommen werden könne, daß dringende 
Telegramme nadi der Dienstzeit noch zuge- 
stellt werden? 

IX. 3. Abgeordneter Warum tragen unsere Briefmarken die Auf- 

Windelen S(±irift„DeutscheBundespost"und nicht„Bundes- 

republik Deutschland" , obwohl die deutschen 
Postwertzeichen von 1902 bis 1945 die Auf- 
sdirift „Deutsches Reich" trugen, obwohl die 
weitaus meisten der ausländischen Postwert- 
zeichen den Namen ihres Landes tragen, ob- 
wohl die Sowjetzone ihre Freimarken mit 
dem Aufdruck „Deutsdie Demokratische Re- 
publik" versieht und obwohl Briefmarken 
mit der Aufschrift „Bundesrepublik Deutsch- 
land" weit wirksamer für unser nationales 
Anliegen werben könnten, als die völlig 
neutrale Aufschrift „Deutsche Bundespost" ? 

Ist der Herr Bundespostminister bereit, seine 
Pläne für die Automatisierung der Briefver- 
teilung durch die Einführung vierstelliger 
Leitzahlen im frühestmöglichen Stadium zur 
öffentlichen Diskussion zu stellen? 

IX. 5. Abgeordneter Welche zwingenden Gründe veranlassen den 

Baier (Mosbach) Herrn Bundespostminister, bei der unent- 
geltlichen Abgabe des Amtlichen Fernsprech- 
buchs an die Fernsprechteilnehmer neben der 
Abholkarte auch das Amtliche Fernsprechbuch 
der vorhergehenden Ausgabe zu verlangen? 

X. Geschäftsbereidi des Bundesministers für Atomkernenergie 
und Wasserwirtschaft 

X. 1. Abgeordneter Welche Verhandlungen hat die Bundesregie- 

Dr. Bechert rung geführt oder welche Vorbereitungen 

für Verhandlungen hat sie getroffen, um ein 
internationales Abkommen über die Besei- 
tigung des Atommülls herbeizuführen? 


IX. 4. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 
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X. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereits in interna- 
Dr. Bechert tionale Verhandlungen und in Verhandlungen 

mit den Bundesländern eingetreten, um die 
Rechtsfragen zu klären, die mit der Erzeu- 
gung künstlichen Regens Zusammenhängen? 


Bonn, den 2. Dezember 1960 



